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    1 Einleitung


     


    Die vorliegende Arbeit beschäftigt sich mit der Kindheit der Adeligen im Mittelalter. Sie soll näher erläutern, welche Aspekte im Kindesalter eine Rolle spielten und wie unterschiedlich die Kindheit zwischen adeligen Jungen und Mädchen verlief. Dabei nimmt die Fragestellung „Die adelige Kindheit – Strenge und Härte oder Spiel und Spaß?“ eine zentrale Position ein. Ich habe untersucht inwiefern den adeligen Kindern die Möglichkeit geboten wurde, ihre kindliche Seite auszuleben und inwiefern ihre Kindheit möglicherweise durch die Sitten und Bräuche der adeligen Gesellschaft eingeschränkt war. Ich werde im Laufe der Arbeit also darauf eingehen, ob die frühen Lebensjahre eine glückliche Kindheit bedeuteten oder ob strikte Vorgaben und eine strenge Erziehung dies verhinderten.


     


    Die Mehrheit aller Menschen verbindet mit dem Mittelalter eine Epoche in der viele Krankheiten durch eine ungenügende Hygiene auftraten, eine große Menge an armen Bauern von wenigen Adeligen beherrscht wurden und regelmäßige Kriege und militärische Auseinandersetzungen das Leben in diesem Zeitalter erschwerten. In der Geschichtswissenschaft stellt sich dementsprechend auch vermehrt die Frage, wie die Kindheit in dieser Zeit ausgesehen haben mag und ob überhaupt von einer Kindheit im herkömmlichen Sinne gesprochen werden kann. Dabei ist selbstverständlich zwischen Kindern des Adels und ärmeren Menschen wie den Bauern zu unterteilen, da die Kindheit in beiden Fällen deutliche Unterschiede aufwies. Ich möchte in meiner Arbeit lediglich auf die Kindheit der adeligen Jugendlichen eingehen, da sie ansonsten zu weit reichen würde und es so möglich ist, detailierter auf die Thematik einzugehen.


     


    Zu Beginn der vorliegenden Arbeit werde ich erst einmal auf die allgemein geltenden Phasen der Kindheit im Mittelalter eingehen. Vor allem die „infantia“ und die „pueritia“ werden Gegenstand dieser Arbeit sein, da sie in meinen Augen die eigentliche Kindheit darstellen. Die „adolescentia“ als Übergang ins Erwachsenenalter wird eine geringere Rolle spielen. Nachdem diese drei Lebensalter erläutert wurden, werde ich als Erstes die Kindheit der adeligen Jungen darlegen, ehe ich auf die Kindheit der adeligen Mädchen eingehen werde.
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